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Gemeinsame Pressemitteilung 

Offener Brief für Klimaschutz und Beschäftigung  

durch den Ausbau der Windenergie auf See 

Bremerhaven, Hamburg, Husum, Rostock, 19. Mai 2022 – In einem gemeinsamen Schreiben an 

Bundeswirtschafts- und Klimaschutzminister Dr. Robert Habeck setzen sich fünf Verbände und 

Netzwerke der Offshore Wind- und der Maritimen Industrie für mehr Klimaschutz und Beschäftigung 

beim weiteren Ausbau der Windenergie auf See ein. Zu den Mitunterzeichnern des vom Wind- und 

Wasserstoffverbands und Innovationscluster WAB e.V. initiierten Schreibens zählen die 

Netzwerkagentur Erneuerbare Energien EE.SH, die Gesellschaft für Maritime Technik e.V. (GMT), der 

Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V. (VSM) sowie das Wind Energy Network e.V. 

Die Akteure setzen sich in ihrem Brief gemeinsam für die entscheidenden industriepolitischen 

Weichenstellungen im laufenden Gesetzgebungsverfahren für die Novelle des Windenergie-auf-See-

Gesetzes ein, als Grundlage für die Erreichung der Offshore Wind-Ausbauziele. Für den 

kostensenkenden Wiederaufbau der heimischen Wertschöpfungsketten haben sie vier prioritäre 

Anliegen. Hierbei steht eine dringend benötigte Qualifizierungsoffensive im Vordergrund, dazu 

zielführende Qualitätskriterien im Ausschreibungsdesign und geeignete Finanzierungsmodelle und 

Rahmenbedingungen zur Sicherung systemrelevanter Infrastruktur sowie ein Fokus auf den 

Energieertrag der Windenergie auf See, auch im Hinblick auf grünen Wasserstoff.  

Berücksichtigt die Politik diese Punkte im laufenden Gesetzgebungsverfahren, kann die Energiewende 

auf See und an Land ihren Klimaschutz-Beitrag optimieren und internationale Abhängigkeiten 

reduzieren sowie gleichzeitig zehntausende qualifizierte Arbeitsplätze schaffen. Eine vollständige, 

heimische Wertschöpfungskette, die Windenergieanlagen auf See und sonstige Energiegewinnung 

sowie Offshore-Anbindungsleitungen inklusive dazu notwendiger maritimer Anlagen wie 

Konverterplattformen, Meerestechnik und Spezialschiffe nachhaltig und kosteneffizient ausbaut, liegt 

daher im überragenden öffentlichen Interesse und dient der öffentlichen Sicherheit, heißt es im 

gemeinsamen Brief. 

„Im Idealfall können mit der Windenergie auf See-Gesetzesnovelle zehntausende Arbeitsplätze über 

ganz Deutschland verteilt geschaffen werden, wenn die Rahmenbedingungen dies ermöglichen. Wir 

brauchen eine Gesamtanstrengung der Wind- und maritimen Industrie, unterstützt durch eine 

Qualifizierungs- und Ausbildungsoffensive. Für die geplanten Ausbauziele sind Investitionen und die 

richtigen politischen Weichenstellungen erforderlich. Häfen- und Werftstandorte haben eine 

strategische Bedeutung, wenn wir Klimaschutz, Wertschöpfung und Beschäftigung verbinden wollen“, 

sagt WAB-Geschäftsführerin Heike Winkler.  

„Mehr Mut tut gut! Für den Klimaschutz und die Transformation der Industrie müssen jetzt alle an 

einem Strang ziehen – und in die gleiche Richtung – und das schnell und entschlossen. Nur so können 
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wir eine lebenswerte Zukunft aktiv mitgestalten“, sagt Peter Grosse, Projektleiter der Netzwerkagentur 

Erneuerbare Energien EE.SH.  

„Die Unternehmen in der Offshore Windindustrie und Meerestechnik sind mit innovativen Produkten, 

Dienstleistungen sowie erfahrenem Personal bereit, den angestrebten, nachhaltigen Quantensprung 

beim Ausbau der Windkraft auf dem Meer mitzugestalten. Hierfür sind nun konsequente politische 

Entscheidungen und belastbare Rahmenbedingungen erforderlich, um die Klimaziele zu erreichen und 

Wertschöpfung sowie Beschäftigung in Deutschland zu sichern“, sagt Petra Mahnke, Geschäftsführerin 

der Gesellschaft für Maritime Technik e.V. (GMT).  

„Um die riesigen Investitionen in die Transformation zu stemmen, müssen wir damit Geld verdienen. Die 

Energiewende auf See ist eine riesige Chance, strategisch wichtige Fähigkeiten zu erhalten und 

auszubauen. Das klappt aber nicht mit einer Industriepolitik nach Discounter-Prinzip – Hauptsache billig, 

egal wie und woher. Diese Lektion müsste inzwischen eigentlich jeder verstanden haben“, sagt Dr. 

Reinhard Lüken, Hauptgeschäftsführer des Verbands für Schiffbau und Meerestechnik e.V. (VSM).  

„Wir stehen bei der Ausgestaltung gesetzlicher Rahmenbedingungen immer in der Verantwortung 

gegenüber der einheimischen Industrie und ihren Beschäftigten. Bei der Rettung der Werftstandorte in 

Mecklenburg-Vorpommern sollte der Bund finanziell einspringen und den zeitlich geordneten Übergang 

absichern. Das schafft Akzeptanz“, sagt Andree Iffländer, Vorsitzender des Wind Energy Network e.V.  

Link zum Offenen Brief für Klimaschutz und Beschäftigung durch den Ausbau der Windenergie auf See: 

https://bit.ly/Offener-Brief-WAB-2022  

 

Über WAB e.V.  

Die WAB mit Sitz in Bremerhaven ist bundesweiter Ansprechpartner für die Offshore Windindustrie, das 

Onshore-Netzwerk im Nordwesten und fördert die Produktion von „grünem“ Wasserstoff aus Windstrom. 

Dem Verein gehören rund 250 kleinere und größere Unternehmen sowie Institute aus allen Bereichen der 

Windindustrie, der maritimen Industrie sowie der Forschung an. www.wab.net  

Kontakt WAB e.V. 

Hans-Dieter Sohn | Senior Communications and Marketing Manager WAB e.V. | +49 173 2382802 | 

hans.sohn@wab.net  

 

Über den VSM 

Der VSM ist die politische und wirtschaftliche Interessenvertretung der deutschen maritimen Industrie, die 

mit rund 200.000 hochqualifizierten Beschäftigten in der gesamten Wertschöpfungskette für die Produktion 

und Wartung von Schiffen und meerestechnischen Anlagen eine wichtige Schlüsselindustrie darstellt. Der 

VSM vertritt direkt und indirekt rund 700 Industriebetriebe, Gewerbetreibende und Organisationen. 

www.vsm.de  
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Über EE.SH 

Die Netzwerkagentur Erneuerbare Energien Schleswig-Holstein, EE.SH ist eins der sechs strategischen Cluster 

des Landes Schleswig-Holstein. Wir unterstützen die Erneuerbare-Energien-Branche und verknüpfen dadurch 

die Umsetzung einer landesweiten Energiewende mit wirtschaftspolitischen Zielsetzungen. Mit unserer 

Netzwerkarbeit unterstützen wir die Unternehmen und Institutionen der Erneuerbare-Energien-Branche bei 

der Akquise von Projektmitteln und Projektpartnern zur Umsetzung von Innovationen, Sektorenkopplungs- 

und Wasserstoff-Projekten und bei der Vernetzung mit überregionalen Märkten. Durch unsere 

Öffentlichkeitsarbeit fördern wir die Akzeptanz von erneuerbaren Energien. www.ee-sh.de  

 

Über die GMT  

Die Gesellschaft für Maritime Technik e.V. (GMT) vertritt als gemeinnützig anerkannter Verein bundesweit die 

Interessen von Unternehmen und Forschungseinrichtungen auf dem Gebiet der Meerestechnik gegenüber 

der Öffentlichkeit sowie den politischen Entscheidungsträgern. Die GMT unterstützt ihre Mitglieder aus 

Wissenschaft und Wirtschaft, um nationale sowie internationale Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zu 

initiieren und innovative Produkte und Dienstleistungen für den Weltmarkt zu entwickeln. Die Meerestechnik 

als Querschnittsbranche entwickelt, produziert und verwendet Technologien für die Erforschung, den Schutz 

und die nachhaltige Nutzung der Meere. www.maritime-technik.de  

 

Über das Wind Energy Network 

Der WindEnergy Network e.V. ist das führende Unternehmensnetzwerk für Windenergie in der Nordost-

Region Deutschlands. Mit aktuell 92 Mitgliedsunternehmen versteht sich der Verein als Plattform der 

gesamten Wertschöpfungskette der Branche und setzt sich durch aktive Vernetzung, Bündelung von 

Informationen und Know-how für deren Stärkung ein. www.wind-energy-network.de  

http://www.ee-sh.de/
http://www.maritime-technik.de/
http://www.wind-energy-network.de/

